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Supplément

Ziegelbriicke GL: Im Industriedenkmal wohnen und arbeiten

Umbau der ehemaligen Spinnerei

sh. Die Ortschaft Ziegelbriicke wurde durch
den Fabrikkomplex der Spinnerei Fritz + Cas-
par Jenny massgeblich gepridgt. Heute besteht
der Ort grosstenteils aus diesem Ensemble, das
seit 1833 standig erweitert wurde. Nach einem
Brand im Jahre 1896 wurde anstelle des alten
Industrieschlosses die «Neue Spinnerei» mit
ihrem charakteristischen Eckturm gebaut.
Zusammen mit diversen anderen Bauten und
einem Park von Gartenarchitekt Mertens ent-
stand eine einzigartige Anlage.

Nach dem Ende des Spinnereibetriebes waren
neue Nutzungen gefragt. So wurde als Teil ei-
nes schrittweisen Transformationsprozesses
ein Wettbewerb zur Umnutzung der «Neuen
Spinnerei» ausgelobt. Die Jury wihlte ein Kon-
zept, welches auf einer geringen Eingriffstiefe
basierte und so den Charakter des Fabrikge-
bdudes bewahrt. Die Fassaden wurden durch
Ausbessern und Streichen des bestehenden

Putzes instandgesetzt, auch der priagende
Dachrand blieb erhalten. Dieser dient auf dem
heute nutzbaren Flachdach als Absturzsiche-
rung. Durch die neue Isolation der grossen
Dachfliche konnte ein wesentlicher Teil des
Energieverbrauchs reduziert werden. Als
zweite Massnahme wurden die Fenster in
Absprache mit der Denkmalpflege erneuert.
Aussen liegende Storen ergidnzen die energeti-
schen Massnahmen. Die Aussenwinde erhiel-
ten auf der Innenseite eine Vorsatzschale mit
eingeblasener Warmedammung. Zusammen
mit der kontrollierten Raumliiftung und einer
mit Fernwarme gespiesenen Bodenheizung
konnten Komfort und Energieverbrauch an
zeitgemdasse Standards angepasst werden, ohne
den urspriinglichen Ausdruck des Fabrikbaus
zu verlieren. So wird das Gebédude sinnvoll
genutzt und ein wichtiges Stiick Glarner Indus-
triegeschichte bleibt auch weiterhin erhalten.

Loftwohnungen Neue Spinnerei
Parkweg 1
8866 Ziegelbricke

1896

Architekt unbekannt
Parkgestaltung
Evariste Mertens

2007

Umnutzung und Sanierung

Architektur:
Stutz + Bolt + Partner,
Winterthur

Bauherrschaft:
Fritz + Caspar Jenny AG

Oben: Die Aufnahme von 1952
zeigt das Ensemble der
Spinnerei in seiner Bedeutung
fir den Ort.

(Foto: Foto Gross AG)

Unten links: Der Fassade ist die
energietechnische
Verbesserung nur am neuen
Sonnenschutz anzusehen.

Unten rechts: In Rot sind die
rdumlichen Verdnderungen
erkennbar. Die Grundstruktur
wurde praktisch nicht
verandert und ist in den
tiefen Loftwohnungen
eindricklich erlebbar.

(Foto + Plan: Architekten)




	Umbau der ehemaligen Spinnerei : Ziegelbrücke GL : im Industriedenkmal wohnen und arbeiten

